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Kırche denken

Der Vertrauensmann

AauUs es Verlorenes Vertrauen. Katholisch sSemn In der Krise, reiburg. Herder
2013, 224 S! 19,99

„Missbrauch grenzZ Au  n ber Zugehörigkeit durch Missbrauch N1IC aufige
en  c |DS Sind diese beiden atze des Buchautors Klaus es, die die
Erklärung efern, WaIulll SeIN Buch schrieb Der Missbrauchsskandal
der römisch-katholischen Kirche treibt ihn Z Auseinandersetzung m1t der Hra:
C Wie kann nach dem, WAas chrecklichkeiten HNenbar wurde, welter
katholisch el1ben Man annn die 1 Hintergrund auernde rage auch anders
ormulieren: Muss ich Jetz aus dieser KG austreten”
Da das Buch VOI einem Jesulten geschrieben wurde, der ab 2010 och dazu
elner ekannten Persönlichkeit wurde, weil& schon beim Lesen der ersten
Kapıitel: Der UuTtor hat sich für Zugehörigkeit entschieden atAholscCc bleibt e 9
und Mitglied der Kirche bleibt auch. Warum das ist, breıitet auf 224 Selten
Au  n Seine Ntenuon ist elne oppelte: (Janz olfensichtlich SUC nach Selbst
vergewlsserung 1n der Krise Gleichzeitig möchte aber auch selnen Leserinnen
und Lesern Stoff für deren Selbstreilexion eiern Den katholischen unter ihnen
Mag elfen, ber ihre „Zugehörigkei C6

HeEU nachzudenken. Den N1IC.  oli
schen 1Dt 1n 1n e1nNe Welt, die VOIL außen N1C immer leicht
verstehen ist.
Klaus es wurde 1mM 2010 elıner reiten OÖffentlichkeit bekannt In einem
Ifenen Briei ehemalige chülerinnen und Schüler des Berliner Canıis1ius-
Kollegs bat als dessen damalıger Direktor Entschuldigung „Miss-



Rezensionen räuche durch Jesuiten“. Deren USM. ihm durch Gespräche miıt benden
chülerinnen und Schülern bekannt gyeworden. Klaus es egann öffentlich
ber das ema sprechen, gyab Interviews und Pressekonierenzen.
In der olge TAaC sich eine Erkenntnis ber das „SySstem Kirche“ Bahn, die N1C
mehr geleugnet werden konnte Sexualisjierte EW,; konnte nter Kirchenmau-

gerade deshalb 1n groisem usmaißi geschehen, weil das System selbst auf
strukturelle Unwahrh:  igkeit auifgebau und ist.
enjene strukturelle nwahr.  igkeit sSetz7te eine Schweigespirale 1n Gang, die

lange cht geöflinet werden konnte, Ww1e Menschen, die VON Missbrauch betrol:
fen WAaTICIll, S1Ee N1IC. Hneten es welst 1n seinem Buch eindringlich arau
hın, dass der vielfach VOIl kirchlichen uUutsıdern geäulßerte Vorwurti Menschen
WI1e inn, sSe1 doch vermutlich ein „Mitwıisser” FEWESCH und habe viel
lange geschwiegen, deshalb N1IC. zutreffe, weil „eıne näckige Gerüchte
W  . Ww1e S1e etwa Canıisius-Kolleg vorzulinden N1C ausgereic
habe, die wahren intergründe aufzudecken „Der Missbrauch o0mMm: 1n der
ege dann Tageslicht, WE zunächst VOIl etroffenen her auigedeckt
wird”, chreibt es „Kıne Schweigespirale kann allein VON auisen N1IC
gygeöfinet werden. C£

Um S1Ee aber öffnen, braucht Menschen, die vertrauenswürdig Sind ıınd
denen sich pier anvertrauen können, zunächst 1mM geschützten espräch, VOI

dem erst später entschieden WITrL| Was daraus W1e die Öffentlichkeit kommen
soll 1ne solche Vertrauensperson und ist olfienbar es selbst, SONS
hätten Schüler sich i1hm N1IC anvertrauw: miıt allen Folgen, die das die
bundesweite Aufdeckung des Missbrauchsskandals hatte
Das Vertrauen 1 die Ns  on Kirche aber ist be1 zahlreichen piern sexueller
EW,; irreversibel erstOrt. 1ne Stärke des Buchautors ist dass
immer Kirche, ater und pier ZUSamIlieN em NiC aber VOIL pfern verlangt,
S1e mögen sich doch bitte mı1t der Kirche aussöhnen, WE Slr Fal].“ einmal
bearbeıtet se1l es weiß stattdessen sehr wohl, dass eSs bleibende AA
gygeben kann und INUSS, der Kirche tür immer den Rücken ehren
Der Institution bleibt trotzdem oder gerade deshalb die Auigabe, Sich läutern
es Seiz araul, dass Aaus elner „Kirche der ater  66 eine „Kirche der Opfer”
WIr| ‚ 1ın Sinne eliner Kirche der Armen“. Er erinnert el einen biblischen
Armen-Begri{ff, der „die pier VOIl EW und Ungerechtigkeit als ezeich
net“ Damıiıt 1Dt selner Kirche eline bislang ungelöste Auigabe anul:; Vielfach
versuchen ischöfe, Priester und andere Verantwo  ch! Namlıc. noch immer,
miıt paternalistischer Fürsorglichkeit STALT mit emütiger Wertschätzung auft die
pfer VOIl EW:; zuzugehen.
Das Buch en miıt dem Kapıtel „Überraschung Aaus Rom  8 Hıer Klaus
es selne Hofinung auf den apst, der selnen amen nach Tanz VOIl

Assısı]ı ählte Dieser E, chreibt es, „empäng egınn se1nes
geistlichen eges 1 elner Vision den ag ‚Baue meilne Kirche wieder a,uf I6
Auf einen olchen Wiederautfbau Seiz auch der UTtOr. aps Franziskus ist 1n der



es Erwartung ist egitim Ebenso egitim VOT allem aber erhellen: ist C  9 Rezensionen
dass 1n einem Pariforcernritt durch Dogmatik, Kxegese und Kirchengeschichte
die strukturelle Unwahrhaitigkeit der katholischen Kirche durchbuchstabiert Er
analysiert achts  uren, Frauen- und Leibieindlichkeit, Homophobie und Ge
horsams{iorderungen. Er en falsche Reinheitsvorstelungen und
Berührungsverbote, VOT allem aber die utie{ist patrıarc  ische dieser
Kirche NtrennNbar miteinander verbunden, en diese Momente das Urze
werk den UrCcADruC pathologisch verformter, uıunterdrückter Menschlichkeit
In sexualisierter EW:;
Das Buch zeigt selne glänzenden Momente 1n Analysen, die ın elıner klaren und
bestens esbaren Sprache verlasst S1Nd. Der UTtoOor ist authentisc 1n dem, Was

Sqa: Zu dieser Authentizität gehö: auch, dass sich wıiewohl persönlich N1IC
des Missbrauchs schuldig „Kirche der ate  66 z und sich damit 1 einer
Weise m1t der Institution en  jert, die elinerseIits eden 1ST, andererseits
erst se1in adikales 1ntreten Auiklärung möglich gemacht hat
Und doch bleibt Ende der Lektüre elne rage olfen: Gewinnt die katholische
Kirche das Vertrauen jener pIier zurück, WE S1Ee sich ihren blinden Flecken
stellt? DIie rage ass unterschiedliche Antworten Klaus es gebührt
Respekt N1IC. ausgewichen SeIN. Gleich eginn erinnert sich
und damit auch die Leserinnen und Leser des Buches daran, WIe alles egann
Der Veröfientlichung sel1ines Briefes 1 Januar 2010 (0)  € viel LoD, aber auch
heitiger Von ONservativer e1te wurde als Verräter der aCcC der
Kirche geschmäht. anc argumentierten, STE Aaus PUTICH magegründen die
Opierperspektive VOT die Imageinteressen der Institution Ändere sagten,
instrumentalisiere die Opferperspektive eine kirchen  sche Agenda es
mediesen Gedanken einen Satz dem BCINC mehrenhätte
„ S reicht, WE Ianl weilß, dass beides SC ISt. -

Britta Baas

Kırche als eıl-Lan

Peter Neuner aul uleNnner: Dein elC. komme. Eine praktische Lehre vVON der
Kirche, Ostfildern TUNGeWAa. Z2013, 247 5., 19,99

AÄAus Vorlesungen 1n China ist das gemeinsame Buch des Dogmatıikers eter
Neuner und des Pastoraltheologen Paul Zulehner entstande z Lehre VOIl der
Kirche soll „praktisch” sSe1IN, den realen Gegebenheiten dieser Welt anset-
ZC, Unheilserfahrungen und eilsbe  Nıssen. Kirche soll für das Heil der
Menschen „nicht mehr und N1IC. weniıger als eın Ns  ment“ SsEe1IN, e1in Ö
dem der Heilswille 0  es, der allen (nic auserwählten) Menschen olt.

SeIN soll Soterlologie und Ekklesiologie se]len deshalb „theologische
Geschwister“, die aufeinander bezogen gedacht werden mussten machen
die Autoren insbesondere den Communio-Begriff des II Vaticanums stark und


